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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 24 . September .

Expedition : Karl -griedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . -M

I Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Br,efträgttgebühr eingerechnet , 3 M . 6b Pf .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 2V Pfennige Briefe und Gelder fr er.

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an.

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf ., durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be-

achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des

Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den

hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch

nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berzeichniß der Agenturen der „Karlsruher Zeitung".
S . Gäng , Kaiscrstraße 4S.
L. Salzer , Kaiserstraße 69.
L . Merkte , Kaiserstraße IM .
Lebensbedürfniß - Vercin ,

Karlsstraße 3 .
H. Nothweiler , Krvnenstr . 43.
A. Maisch Sohn , Lammstr . 5 .
tebenSbedörfniß - Berein ,

Schützenstraße 41.
LebenSb «dürfnih -Verein,So - I . Vetter , Zirkel 15.

phienstr . 27. j
Air Srpeditiss der „Karlsruher Zeit»«-- .

Wtlh . Sämann , Sophienstr. 45 .
! H . Zentner (Doll ) , Spitalstr . 25
! Wilh . Erb , Spitalstraße 32.

i F . » . Herrmann , Waldstraße 5.
L . Dörflinger , Waldstraße 45 .
F. Maisch , Waldstraße 57.
G. Bronn er , Wilhelmstraße 1.
C. Bleß , Wilhelmstraße 34.
Jul . Dehn , Zähringerstraße 55 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . September .

Ein Privattelegramm des „ Berliner Tageblatts " aus

Sansibar meldet , Krenzler , der Kommandant einer Ab¬

theilung der deutschen Schutztruppe , habe sich mit

Truppen von Tanga in das Innere begeben , wo ein

Aufstand der Wadigo ausgebrochen sei. Der Offizier
Price von der Schutztruppe habe sich mit einer Anzahl
von ausgewählten Zulu - Soldaten auf dem Weg über
Saadani nach Mpwapwa in 's Innere begeben . Premier¬
lieutenant Krenzler ist der Chef der Station Tanga . Die

Nachricht von einem Aufstand der Wadigo hat der

Berichterstatter des „ Berliner Tageblatts " in Sansibar
schon Ende voriger Woche gebracht . Die Wadigo sind
derjenige Stamm , welcher den nördlichsten Theil der

deutsch - ostafrikanischen Küste bewohnt und sich bis in 's

englische Gebiet ausdehnt . Die nördlichste deutsche
Station , Tanga , liegt im Gebiet der Wadigo . ES ist
einigermaßen auffällig , daß die Wadigo unruhig sein
sollen , da sie sich bisher als ruhige und friedliche Leute
bewiesen haben . Sie sind Ackerbauer , treiben Viehzucht
und werden von vr . Baumann ganz günstig geschildert ,
obwohl bei ihnen der Palmweingenuß eine erschreckende
Ausdehnung genommen hat , so daß das Volk in Gefahr
steht , zu degeneriren . Von dem Berichterstatter des

„Berliner Tageblatts " wurde als Ursache der Unruhen

angegeben , daß die Besteuerung von Palmkernen beab -

rchtigt sei . Näheres über eine solche Maßregel ist noch

nicht bekannt . Jedenfalls sind die etwaigen Unruhen in

Wadigoland lokaler Natur und stehen in keinem Zu -

ammenhang mit den Kämpfen zwischen den Zelewski
'schen

Truppen und den Wahehe . Der Ausgangspunkt für die z
Abteilung des Lieutenants Price , Saadani , liegt süd - ^

lich von Tanga . Es kann sich bei dieser Expedition
selbstverständlich nicht um einen Zug gegen die Wahehe
handeln , da zu einem solchen eine viel größere Truppen¬
macht gehören würde ; aber es wäre nicht unmöglich , daß
die Abtheilung Price 's die Aufgabe hat , zu verhindern ,
daß der kriegerische Erfolg der Wahehe auf die den

Wahehe 's benachbarten Stämme zurückwirkt .

Wir sprachen gestern unser Befremden über ein Tele¬

gramm aus Pest aus , demzufolge die „ Budapester Korre¬

spondenz " den Zusammentritt der österreichisch-ungarischen
Delegationen angeblich für den 7 . Oktober meldete , wäh¬
rend man bisher die Einberufung der Delegationen erst

für Anfang November erwartet hatte . Die Sache klärt

sich nun dahin auf , daß bei der Absendung der Pester
Depesche ein Versehen gemacht worden ist ; nicht für den

7 . Oktober , sondern für den 7 . November kündigt die

„Budapester Korrespondenz " den Zusammentritt der Dele¬

gationen an . Das entspricht durchaus den bisherigen
Vermuthungen . Das den Delegationen vorzulegende ge¬
meinsame Budget ist bekanntlich in einem vorgestern unter

Vorsitz des Kaisers Franz Josef abgehaltenen Minister -

rathe festgestellt worden . Die Mittheilung von unter¬

richteter Seite , daß die Mehrforderungen des Reichs -

kriegsministerS keine solche seien , daß das Gleichgewicht
des österreichischen oder des ungarischen Staatshaushalts
gestört werde , findet selbstverständlich in den Wiener
Blättern eine sehr sympathische Aufnahme . Man ist über
diese Mittheilung um so mehr erfreut , als einzelne Zei¬
tungen vorher sehr übertriebene Angaben über die Forde¬
rungen des Kriegsministers gemacht hatten . In einigen
deutschen Zeitungen wird die Frage angedeutet , ob der

Kriegsminister sich nicht etwa von den Finanzministern
der beiden Reichshälften habe zu viel abhandeln lassen ,
d . h . ob nicht vielleicht die volle Kriegsbereitschaft des

österreichisch- ungarischen Heeres unter den finanzpolitischen
Bedenken zu leiden habe . Diese Sorge dürfte unseres
Erachtens deshalb unbegründet sein , weil Kaiser Franz
Josef , der den Vorsitz in der Schlußberathung führte ,
soeben erst bei den Herbstmanövern des österreichisch¬
ungarischen Heeres seine ernste Fürsorge für die Interessen
der Armee und seine genaue Kenntniß der militärischen
Anforderungen auf das Unzweideutigste bekundet hat . Die

Gegenwart des Monarchen in der Schlußberathung der

österreichischen und der ungarischen Minister über das

gemeinsame Budget bietet unzweifelhaft eine Garantie
dafür , daß , obschon alle nicht unbedingt nothwendigen
Ansprüche des Kriegsministers auf eine spätere Zeit zu¬
rückgestellt wurden , doch nichts für die Wehrkraft des

Reiches Unerläßliches versäumt werden wird .

Deutschland .
* Berlin . 22 . Sept . Seine Majestät der Kaiser traf

heute Früh nach 8 Uhr im Bahnhof von Trakehnen ein .
Allerhöchstderselbe wurde von dem Hofjägermeister Grafen
zu Dohna - Schlobitten und dem Landstallmeister v. Fran¬
kenberg am Bahnhof empfangen . Die Schüler der Privat¬
schule in Eydtkuhnen und die Zöglinge der Präparanden -

anstalt in Pillkallen , sowie ein zahlreiches Publikum be¬

grüßten den Monarchen mit Hochrufen . Der Kaiser begab
sich in vierspännigem Wagen zur Besichtigung desTrakehner
Gestüts . In Theerbude traf der Kaiser um 11V « Uhr
ein . Der Kaiser fuhr unter den Zurufen der Menge
nach dem Jagdschlösse , wo die ganze Jägerei Aufstellung
genommen hatte .

— Der Gesundheitszustand Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin hatte
sich in der letzten Zeit so weit gebessert, daß die Abreise
des Großherzogs nach dem Süden in 's Auge gefaßt
werden konnte . Heute liegt die Meldung aus Gelben¬
sande vor , daß die Abreise de« hohen Patienten nach
Cannes auf nächsten Donnerstag festgesetzt ist . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin - Mutter Alexandrine
weilte in den letzten Tagen beim Großherzog .

— Der Königin von Rumänien geht es seit ihrer
Uebersiedelung von Venedig nach Pallanza besser . Eine
Mittheilung des vr . Theodori besagt, das Befinden Ihrer
Majestät habe sich gebessert ; die Schmerzen seien seltener
und weniger heftig , die Kräfte und die Bewegungsfähig¬
keit kehrten wieder , die Nächte seien ruhiger ; immerhin
sei eine längere Schonung der Patientin nothwendig .

— In den Nachrichten der Blätter über die Kata¬
strophe der Zelewski ' schen Expedition sind die Na¬
men der als gerettet resp . als vermißt oder getödtet be-

zeichneten Personen vielfach verstümmelt wiedergegeben .
Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht deshalb die folgende
Liste mit den richtigen Namen derjenigen Deutschen ,
welche , soweit die bisher eingetroffenen amtlichen Tele¬
gramme ergeben , an der Expedition betheiligt waren .-
Kommandeur v . Zelewski , Lieutenant v . Tettenborn ,
Lieutenant v . Zitzewitz, Lieutenant v . Pirch , Lieutenant
v . Heydebreck , Arzt vr . Buschow, Feldwebel Kay , Unter¬
büchsenmacher Hengelhaupt , Unteroffizier Herrich , Unter¬
offizier v . Tiedewitz , Unteroffizier Wutzer , Unteroffizier
Schmidt , Unteroffizier Thiedemann , Lazarethgehilfe
Hemprich .

— Durch den Tod des Abgeordneten Frhrn . v . Hake
ist der Reichstagswahlkreis Hildesheim erledigt
worden . Dieser Wahlkreis war mit Ausnahme der gegen¬
wärtigen Legislaturperiode und derjenigen von 1881 — 84 ,
in welcher die Welfen das Mandat inne hatten , stets
nationalliberal vertreten , viermal durch den Abg . Römer ,
zweimal durch den Abg . Struckmann . Bei den vorjährigen
Wahlen wurden 8 129 nationalliberale , 6 804 welfische ,
5 457 sozialdemokratische und 1584 deutsch- freisinnige
Stimmen abgegeben ; in der Stichwahl siegte der welfische
Kandidat , hauptsächlich durch sozialdemokratische Unter¬
stützung , mit 12650 gegen 10552 nationalliberale Stim -

Grotzherroglirtzr» tzosthraler .
— r. Der gestrige Tag gehörte dem Andenken Körners . Die

Jahrhundertfeier der Geburt Theodor Körners wird an vielen

BÜbnen mit einer Aufführung des „ Zriny
" beg angen . Als Akt

der Pietät ist das sehr anzuerkennen . Unseres Erachtens hat

die Leitung der Karlsruher Hofbühne aber recht daran getban ,

diesem Beispiele nicht zu folgen , sondern zur Körner -Feier

Heyse 's „ Kolberg " mit einem Prologe , in welchem dem vater¬

ländischen Sänger die verdiente Huldigung dargebracht wird ,

aufzuführen . Die Bedeutung Körners für die Jetztzeit liegt

nicht in seinen Dramen , sondern in seinen vaterländischen und

kriegerischen Liedern . Einer Aufführung des „ Zriny
" würde

man mit achtungsvoller Sympathie gefolgt sein , aber mit dem

„Zriny " läßt sich der Beweis für die Unsterblichkeit Körners

nicht führen . Die vollendetste Darstellung der Tragödie ver¬

möchte keinen Augenblick die Stimmung zu bewirken , die sofort

lebendig ist , wenn das Orchester eines der prächtigen Schlacht¬
lieder Körners anstimmt . Heyse

's „ Kolberg " führt uns dagegen
in anschaulichster und anregendster Weise in die Zeit hinein , die

Körners flammenden Tyrannenhaß und seine feurige Vater¬

landsliebe gebar ; der Druck der Fremdherrschaft , die Dcmüthi -

gung des Vaterlandes , aber auch der Opfermuth des kernigen

Bolksthums und die unverlöschbare Kraft des nationalen Ge¬

dankens wird uns hier in einem ergreifenden dramatischen Ge¬

mälde vor 's Auge geführt . Zudem wird das Stück ja hier aus¬

gezeichnet gespielt . Herr Lange ist in jedem Wort und jeder

Bewegung der alte Nctteldeck , so überzeugend , mit so eindring¬
licher Wahrheit , mit so viel Wärme und Frische spielt er die

Rolle . In der ganzen Leistung ist nicht das geringste nur

Aeußerliche ; es ist alles aus dem Kern der Auffassung heraus
entwickelt , es erscheint alles als künstlerische Notwendigkeit , als

ein wesentlicher Bestandteil der vollen Charakterdarstellung .

Man hat niemals die Empfindung , daß etwas anders sein

könnte ; der Künstler weiß bei den Zuschauern den vollen Glau¬

ben an die Echtheit seiner Darstellung zu erzeugen , ein Glaube ,
der in keiner Scene erschüttert wird . Fräulein Berens zeigte
die Fortschritte in der Bewältigung schwieriger künstlerischer

Aufgaben auch als Rose ; sie hat den Gefühlsausdruck bester zu

verteilen und zu steigern gelernt und ihre Erzählung von der

Audienz Roses beim König und der Königin fand wohlverdien¬
ten Lohn in einer lebhaften Beifallsäußerung des Publikums .

Herr Rückert hätte die Figur des alten Invaliden Würges
noch schärfer individualisiren können > aber er machte den guten
Eindruck eines Schauspielers mit vorteilhaften äußeren Mitteln
und mit einem soliden Natürlichkeitsbestreben . Die anderen

Rollen finden gleichfalls meistens eine zutreffende und sorgfäl¬
tige Darstellung und die Gesammtaufführung ist von einem guten
Geiste beherrscht .

Der Darstellung des Heyse 'schen Schauspiels ging gestern ein

von Herrn Direktor Hancke gedichteter , von den Damen Berens
und Petzet edel und empfindungsvoll gesprochener Prolog vorher .
Fräulein Berens führte sich als Klio , Frau Petzet als Germania
ein . Wir haben gegen allegorische Prologfiguren ein aus der

Praxis gewonnenes Vorurteil ; das Unpersönliche , Allgemeine
solcher allegorischer Figuren verleitet den Dichter so leicht zu
hohlem Wortgepränge und die Darstellerin zur breiten Schön¬
rednerei . Dadurch , daß der Verfasser des Prologs statt einer

Figur zwei in der Rede einander ablösende Frauenstguren auf -

treten ließ , gewann er die Möglichkeit einer reicheren Abwechslung
des Gedankenganges und näherte sich zugleich mehr der drama¬

tischen Form . Auch durch de» Wechsel des Metrums gestaltete
der Prolog sich belebter und anregender . Sehr glücklich waren
Stellen der Körner 'schen Dichtungen in den Text des Prologes
als Anknüpfungspunkte für die weitere Rede verwoben . Die

Sprache des Prologes war edel , von warmer Empfindung be¬

seelt und hielt sich von Ueberschwänglichkeit fern ; das ist sehr

schätzenswert bei solchen Gelegenheitsdichtungen . Daß die Klio
auch ein bischen in patriotische Begeisterung sich hineinredet ,
deckt sich zwar nicht ganz mit der Aufgabe dieser Dame als

einer durchaus unbestechlichen und parteilosen Chronistin , ist abe *

für die Steigerung der Stimmung eben unentbehrlich und ent¬
spricht dem Charakter einer Festdichtung , die eine starke Theil -

nahme des Publikums für den verherrlichten Helden des Tage -
Hervorrusen soll . Der Prolog war eine würdige und paffende
Einleitung des Abends , eine taktvolle und anmutige dichterische
Huldigung für den todesmutigen Sänger , dessen Medaillonbild

zum Schluß des Prologes in einem sehr wirkungsvoll aufgebauten
Denkmal erschien . Herr Direktor Hancke zeigte sich in dem

Prolog nicht nur als Poet , sondern auch als Regisseur ; die

Schlußgruppe machte einen vortrefflichen künstlerischen Eindruck
und war auch deßhalb willkommen , weil sie einmal etwas Anderes
als die sonst meist übliche Bekränzung einer Büste darstellte .
Die Denkmalsform für den Beschluß des Prologs erschien um
so glücklicher gewählt , als die Wechselrede Klio 's und Germania 's
selbstverständlich aus den frühen Heldentod Körners Bezug nehmen
mußte . Die beiden Hauptvertreterinnen der ernsten Fächer au
unserer Hofbühne sprachens übrigens , wie schon bemerkt , ihre
Reden vortrefflich ; Fräulein Berens nahm den Ausdruck etwas
weicher als ihre Partnerin in der mehr heroisch angelegten Figur
der Germania , wodurch ein guter Gegensatz im Wesen der beiden
Frauengestalten geschaffen wurde .

Nachdruck verbatkir.
16 . Dir Muttersottes von Birkenstem .

Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen .
Von Friedrich Dolch . (Fortsetzung .)

IV .
Im Forsthause zu Fischbachau saßen der Förster und Oswald ,

sein Gehilfe , in der Wohnstube am Tische , stopften sich ihre kurze »
Jagdpfeifen und plauderten und rauchten . An den Wänden
hingen prachtvolle Hirschgeweihe , „Rehgewichtel " und „Gams¬
krickel" ; auch an Jagd - und Scheibenbildern , ausgestopften
Vögelu und Eichkätzchen war kein Mangel und zu beiden Seiten



men . Die Aussichten , den Wahlkreis von den Welfen zu¬
rückzugewinnen , liegen nicht ungünstig .

— Nach einer Depesche aus Bern berichtete ip der
heutigen Sitzung des Internationalen . Kongresses
für Arbeiterunfälle dqr Präsident des deutschen
Reichsversicherungsamts , vr . Boediker , unter großem
Beifall über die Gestaltung der Unfallversicherung in
Deutschland . Er zeichnete den vorsichtig fortschreitenden Gang
der deutschen Gesetzgebung und betonte das Prinzip der
Selbstverwaltung , welches bis zur Spitze durchgeführt
worden sei und insbesondere bei dem Erlaß von Statuten ,
Gefahrentarifen und Unfallversicherungsvorschriften zur
vollen Entwickelung gelange . An der Befreiung der Ar¬
beiter von Beiträgen und Kostenlosigkeit der Rechtsprechung
der Schiedsgerichte und des Reichsversicherungsamtes
werde festgehalten . Lücken beständen zwar , aber die beste
Kritik sei die, die nur Lücken finde , also den Ausbau und
nicht das Einreißen von einzelnen Theilen der Gesetze
verlange .

— Wie aus Washington berichtet wird , hat die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika mit
Deutschland , Großbritannien und Frankreich eine gemein¬
same Haltung für den Fall vereinbart , daß in China
den Entschädigungsansprüchen der Mächte nicht genügt
werden sollte . Nach dieser Vereinbarung soll jedes Schiff
einer dieser Mächte den europäischen Flüchtlingen ohne
Unterschied der Nationalität als Zufluchtsort dienen ,
ebenso die auswärtigen Konsulate und die übrigen In¬
teressen der Europäer schützen .

O eftsLrrtük -Mngsr a
Wien , 22 . Sept . Das bemerkenswertheste Ercigniß

dieser Woche ist die Kaiserreise nach Böhmen . Der
Kaiser fährt nach Prag , um die dortige , unter seinem
Protektorat stehende Ausstellung zu besuchen; bei den
in Böhmen herrschenden Verhältnissen ist es aber begreif¬
lich, daß ein Ereigniß wie die Anwesenheit des Monarchen
einen politischen Charakter erhält . Kaiser Franz Josef
hat sein Reiseprogramm so eingerichtet , daß daraus mit
voller Deutlichkeit die Absicht hervorgeht , beiden Natio¬
nalitäten Gerechtigkeit widerfahren zu lassen . Wiederholt
hat der Kaiser persönlich zur Wiederherstellung des
nationalen Friedens in Böhmen gemahnt ; während
seines Aufenthalts auf böhmischem Boden dürfte der
Monarch Gelegenheit erhalten , seine bestimmte Willens¬
richtung in Bezug auf die Beendigung der nationalen
Streitigkeiten in diesem Kronland kundzugeben . Auf
welcher Seite die Schwierigkeit für eine Verständigung
der beiden Nationalitäten liegt , ist , seitdem das Aus¬
gleichswerk an dem Widerstand der Jungczechen scheiterte,
niemand mehr zweifelhaft . Die Abreise des Kaisers nach
Prag ist auf Freitag Abend festgesetzt. Wir erwähnten
neulich, daß der Ministerpräsident Graf Taaffe den
Monarchen begleiten soll . Seitdem ist Graf Taaffe
jedoch von einer heftigen Erkältung befallen worden , die
ihn einige Tage an das Bett fesseln dürfte . Es ist daher
ungewiß geworden , ob Graf Taaffe im Gefolge des
Kaisers sein kann .

IrankrLtM .
Paris , 22 . Sept . Französische Blätter veröffentlichen

einen Tagesbefehl des Generals Saussier an die
bei den großen Manövern betheiligt gewesenen Truppen .
Der Tagesbefehl spricht die lebhafte Befriedigung des
Generals über den Verlauf der Manöver aus . Aller¬
dings Pflegt in einem Tagesbefehl , der den Dank des
Höchstkommandirenden an die aus dem Manöver heim¬
kehrenden Truppen enthält , die Kritik auch sonst zu
schweigen ; aber man scheint in den höheren französischen
Armeekreisen in der That , von Einzelnheiten abgesehen ,
mit den Ergebnissen der Manöver zufrieden zu sein ; es
wurde dies auch schon in einer vorgestern von uns wieder¬
gegebenen Note der „Agence Havas " festgestellt . Der
aus dem „ Hauptquartier zu Vitry - le - Francois " vom
18 . September datirte Tagesbefehl des Generals Saus¬
sier lautet :

der Thüre hingen spiegelblanke Gewehre » Hirschfänger und sonstige
Jagdgerätbschaften . Einige krummbeinige Teckel streckten und
dehnten sich unter dem grünen Kachelofen , die alte Schwarz -
wälderuhr tickte eintönig in der Ecke und die Fliegen summten
im lichten Sonnenscheine , der durch die geöffneten Fenster fiel
und glänzende Flecke auf den Stubenboden malte .

„Ja , so is 's, " sagte Oswald , den Faden seiner Erzählung »
in der er einen Augenblick unterbrochen worden war , wieder aus¬
nehmend . „Die Waben hat mir g 'wiß das Leben gerettet . Wie
ich heut ' in der Früh ' herunter bin von der Bucheralm , Hab '

ich auf einmal gegen den Birkenstem zu zwei Schüß ' rasch hinter
einander fallen hören . Ich hab 's Laufen angefangen und will
g' rad um ein Eck biegen , da kommt die Wad 'n dahcrg 'rennt mit
fliegendem Haar und das Blut is ihr über das wachsbleiche Ge¬
sicht herabg 'laufen . „Kehr ' umschreit sie schon von weitem »
„denn Dein Leben is verspielt !" Lang Hab ' ich 'braucht , bis ich
aus ihr herausgcbracht Hab ', daß sic den Hacken - Ruap geseh 'n
und daß er auf sie geschaffen hatte . „ Geb ' net weiter auf dem
Weg, " hat sie immer wieder g 'rufen und sich an mich gehängt ,
„denn er paßt auf Dich da drunt ' und schießt Dich nieder !" Sie
hat auch keine Ruh ' mehr ' geben , bis ich ihr endlich mit Hand
und Mund versprochen Hab '

, daß ich auf einem anderen Weg
in 's Thal hinuntersteig 'n wollt '

. Daraufhin hat sie sich nachher
z
' frieden 'geb'n und is hinauf aus die Bucheralm zum Midei .

"

„Der Lump , der miserable »
" brummte der alte Förster und

blies ingrimmig gewaltige Rauchwolken vor sich hin . „Der is
g'wiß schon lang ' über die Grenz ' und lacht uns aus . Eine
Streif ' nach ihm wird nix nutzen und eine Anzeig ' auch net .
Tirol is groß g

' nug und wenn er sich da nimmer sicher weiß,
nachher geht er nach Welschland oder weiß Gott wohin . Und
wenn wir den Haderlump 'n net krieg'n , nachher bringen wir auch
in Ewigkeit net 'raus , wer der Schuft g 'wesen is » der mit ihm
die Midei überfallen hat —"

„Ich möcht's beschwör'n , daß es der Bucherbauer g
'wesen is .

"

„Das kann schon sein und ich glaub 's auch, aber beweisen wird
sich halt das schwer lassen . Ja , wenn wir hätten den Ruap ,

„ Im Augenblick der Dislokation der Truppen , die zu befehli¬
gen er die Ebre hatte , schätzt sich der oberste Leiter der Manöver
glücklich , last Zeugniß abzulegen für den Eifer und die Be¬
mühungen der Truppen Der große Generalstab des HecreS hat
die Gewißheit geliefert , daß er unter der geschickten Leitung
eine- ganz hervorragenden Führers bereit ist , n» allen Kriegs -
eventualitätrn seine Aufgabe zu erfüllen . Die Infanterie hat
die oft nicht geringen Strapazen mit einer Ausdauer und einer
Widerstandskraft überwältigt , welche beweisen, daß sie an Marsch -
kähigkeit ihren Vorgängern während des Kaiserreichs nicht nach¬
steht. Auch der Marine -Infanterie gebührt ein Antheil an diesen
8obsprächen . Die Kavallerie hat gezeigt , daß sie dank der leb¬
haften Fassungskraft unserer Soldaten alle erforderlichen An¬
lagen besitzt , um bei unseren Armeen auf dem Marsche den Auf¬
klärungsdienst zu »ersehen und sie zu schützen. Die Artillerie
hat sich bei jeder Gelegenheit durch ihre schöne Haltung , durch
ihre Beweglichkeit und im allgemeinen durch die geeignete Wahl
ihrer Stellungen hervorgelhan . Die rasche Organisirung der
Vertheidigungswerke , die Ableitung der Schienenwege und die
Anlegung der Metallbrücke bei Mathaux , die nützlichen Aus¬
künfte , die man durch den gebundenen Luftballon erlangte , ge¬
stattetem dem Genie , sich als vierte Waffengattung auf dem
Schlachtfelde zu behaupten . Der Sanitätsdienst stand jederzeit
auf der Höbe der oft schwierigen Lage . Das Telegraphemvesen ,
die Zahlmeisterei und die Posten walteten ihres Amtes mit voll¬
ständiger Regelmäßigkeit . Mit einem Worte , man üderbot ein¬
ander an Lebhaftigkeit und Eifer während der ganzen Zeit der
Manöver . Was die Intendantur anbelangt , so will der leitende
General ganz besonders betonen und feststellen, daß sie dank der
keine Mühe scheuenden Anstrengungen , dank des weisen Grund¬
satzes , welcher die Verwaltung und den Oberbefehl in die gleiche
Hand legte , in mer im Stande mar , alle Bedürfnisse des Sol¬
daten zu befriedigen . Ferner darf der Eissnbahndienst nicht
übersehen werden , welcher heutzutage so eng mit all unseren
Militärzweigen verknüpft ist , und die große Ostbahngesellschaft
hat ein Anrecht auf unsere volle Dankbarkeit für diese werth¬
volle Unterstützung und die verständige Mitwirkung , die sie uns
lieh . Endlich will der Generalissimus diesen Generalbesehl nicht
schließen, ohne een Bevölkerungen der Departements zu danken ,
welche die Truppen zu durchziehen hatten . Indem sie mit dem
besten Willen die ihnen aufgebürdeten schweren Lasten trugen ,
legten sie den lobenswertbesten Patriotismus und Uneigcnnutz an
den Tag "

Rußland.
St . Petersburg , 22 . Sept . Die Großfürstin Paul

liegt im Schlosse Jljiskoje nun bereits den fünften Tag
ohne Bewußtsein darnieder , doch werden Symptome einer
bevorstehenden Wiederkehr der Besinnung bemerkt . An¬
zeichen für eine Verschlimmerung des Zustandes fehlen ,
obgleich die allgemeine Schwäche der Kranken eine sehr
bedeutende ist . — In Saratow beschloß eine außer¬
ordentliche Landschaftsversammlung , bei der Regierung
um ein Verbot der Ausfuhr von Hafer und Hirse
nachzusuchen . (Für das Gouvernement Simsbirsk ist
ein solches Verbot der Haferausfuhr bereits erlassen
worden ; zu einem allgemeinen Verbot der Haferausfuhr
soll die Regierung aber nach Mittheilungen Petersburger
Blätter nicht geneigt sein .)

Amerika.
New -Uork, 22 . Sept . An dem Tode des chilenischen

Expräsidenten Balmaceda ist nicht mehr zu zweifeln .
Dem hiesigen Vertreter der chilenischen Regierung ist
durch den Minister des Auswärtigen in Santiago die
Bestätigung von dem Selbstmorde Balmaceda 's zuge -

gangcn . Ueber die letzten Stunden Balmaceda 's berichtet
ein Telegramm des „ New -Aork Herald " folgende Einzel¬
heiten :

Balmaceda 's Absicht war , sich an Bord des „Almirante Condell "

zu begeben, den er in der Bai von San Antonio zu finden hoffte .
Zu seinem Leidwesen mußte er jedoch die Entdeckung machen,
daß der „ Condell " bereits abgedampft war . Nach seiner Rück¬
kehr in die argentinische Gesandeschaft war Balmaceda außer¬
ordentlich nervös und Niemand als der argentinische Gesandte
Uriburu und ein ihm treu ergebener Anhänger hatten Zutritt zu
ihm . Uriburu hatte am 16 . d . Mts .» Abends , eine lange Unter¬
redung mit Balmaceda » welche sich mit dem bereits früher er¬
örterten Falle befaßte , ob sich Balmaceda an die Junta ausliefern
solle oder nicht . Beide begaben sich um Mitternacht zur Ruhe .
Bald nach 8 Uhr am andern Morgen vernahm Frau Uriburu
einen Pistolenschuß in dem Schlafzimmer Balmaceda 's und be¬
nachrichtigte sofort ihren Gatten , welcher unverzüglich nach dem

nachher thäten wir 's am End ' schon herauskrieg 'n , aber so wird
sich halt kaum was machen lassen ."

Das Gespräch der beiden Jäger wurde durch ein leises Klo¬
pfen an der Thüre unterbrochen . Auf das laute „ Herein " des
Försters öffnete sich dieselbe langsam und ein stattliches , aber
sehr bleich aussehendes Bauernweib erschien auf der Schwelle .

„ Ihr scid's , Bucherbäuerin ? " sagte der Förster befremdet und
erhob sich von der Bank . „ Ihr kommt zu mir ? "

„ Nicht zu Euch , nur mit dem Oswald hält ' ich ein Wort zu
reden, " erwiderte die Angeredete mit tonloser Stimme und drückte
die Thüre hinter sich in 's Schloß .

„Mit mir ? " rief der Jagdgehilfe verwundert .
„Ja , ich wollt ' Euch bitten , mit mir zu meinem Mann zu

Sehen , denn er liegt im Sterben und verlangt nach Euch —"

„Was ? Der Bucherbaucr liegt im Sterben ? — Aber setzt Euch
doch nieder , Ihr könnt Euch ja kaum mehr auf den Füßen halten .

"

„ Sie haben ihn heute in der Früh ' heimgebracht, " rief die
Bäuerin , die händeringend auf einen Stuhl gesunken war . „ Der
Hacken- Ruap , sagt er , hätt ' ihn heimgetragen . Sie seien mit
einander beim Wildschießen g

'wesen und da sei er abg 'stürzt von
einer Wand —"

Der Förster wechselte einen raschen Blick mit seinem Gehilfen .
„ Habt Ihr denn den Doktor geholt ? " fragte er dann . „Was

sagt denn der ? "

„Daß er nimmer helfen kann , denn mein Mann hat sich bei
dem Sturz innerlich so arg verletzt , daß er's heut ' Nacht noch
gar machen wird . Er phantasirt schon zeitweis ' und führt dann
so schauderliche Reden , daß einem ganz angst und bang dabei
werden könnt ' . Wenn er nachher wieder zu ihm selm kommt , dann
verlangt er alleweil nach Euch , Oswald , und d 'rum Hab ' ich end¬
lich meine ganze Kuraschi z

' samm g'nommen und bin her zu Euch —"

Verworrener Lärm , der sich dem Hause näherte , erregte die
Aufmerksamkeit der sich in der Stube Befindlichen und lockte sie
var die Hausthüre . Die Straße herauf kamen mehrere Männer ,
die, wie es schien, auf einer Tragbahre etwas Schweres trugen
und von einer durchcinanderlaufenden Menschenmenge , welche sich

Hause von Carlos Walker Martinez eilte und mit diesem nach
der Gesandtschaft zurückkehrtr . Sie erbrachen die Thür zu Bal - ^
maceda 's Zimmer und fanden in seinem Bette die noch warme
Leiche des früheren Präsidenten . Der Revolver in der rechten
Hand und die klaffende Wunde in der Schläfe verriethen , waS
vorgefallen war . Bald darauf kam Herr Torro , Balmaceda 's
Schwager und uruguayischer Gesandter . Von der Junta wurde
eine aus den Herren Martinez . Melchor und Concha bestehende
Kommission abgesandt , um die Todtenschau abzunehmen . Der
deutsche Gesandte schloß sich als alter Freund Balmaceda 's der
Kommission an , welche ein Protokoll über den Thatbestand auf -
nabm . Die Aufregung in Santiago war ungeheuer . Als seine letzten
Bekenntnisse dienen die folgenden hinterlaffenen Briefe des Ver¬
storbenen . An seine Mutter schreibt er : „ Ich habe in den letzten
acht Monaten in dem Glauben gehandelt , mich im Recht zu befinden .
In der Armee war Niemand , dem ich trauen konnte , und auf die
Generäle war kein Verlaß . Hätte man meine Befehle ausgeführt ,
so glaube ich , daß ich die Schlacht bei Concon gewonnen haben
würde . Mein Herz hat während des ganzen Kampfes Cblle
gehört . Ich wollte das Land von fremdländischem Einfluß be¬
freien und es zur ersten Republik Amerika 's erheben . Meine
Feinde warfen mir Grausamkeit vor . Die Umstände zwangen
mich jedoch , gewissen Handlungen meine Zustimmung zu ge¬
währen , vile mir zugcschriebene Uebelthaten aber gelangten erst
zu meiner Kenntniß , nachdem sie begangen waren . Bis zur
Schlacht von Placilla hatte ich wohlbegründete Hoffnung auf
den schließlichen Sieg . Jetzt weiß ich , daß die , welche mir Freund¬
schaft heuchelten , sich dabei nur von dem Gedanken leiten ließen ,
Geld aus mir zu ziehen . Meine ganze Habe besteht zur Zeit aus
2 500 Dollars , die mir meine Frau am 28 . August gab . Der
amerikanische Gesandte , Herr Egan , drang oft in mich , Frieden
mit meinen Widersachern zu schließen und Chile zu verlassen ,
aber ich folgte seinem Rath nicht , weil ich ihn von den als Flücht¬
lingen in der amerikanischen Gesandtschaft weilenden Agenten der
Junta beeinflußt glaubte . Die mir am nächsten stehenden Rath -
geber waren stets gegen den Frieden .

" In einem Brief an Herrn
Uriburu sagt Balmaceda : „Als ich sab , daß einstmalige An¬
hänger mich verfolgen ließen , faßte ich den Entschluß . diesen
Verfolgungen ein Ende zu machen und mir das Leben zu nehmen -
Ich allein war ja verantwortlich . Lebe wohl , mein treuer Freund .
Meine letzten Grüße meiner Frau und meinen Kindern .

" Truppen
umgaben die argentinische Gesandtschaft , um etwaige Angriffe
der Bevölkerung zu verhindern , die Maßregel erwies sich jedoch . ,
als überflüssig , da alles ruhig blieb . Die Leiche ist nach dem
allgemeinen Friedhof überführt worden , aus dem eine Wache aus¬
gestellt ist . Einige Mitglieder und Freunde der Familie beglei¬
teten Herrn Torro , welcher der Gattin Balmaceda 's den Tod
ihres Mannes anzeigte . Am Abend vor Balmaceda 's Tod soll
die Regierung seinen Aufenthalt erfahren und ihm einen regel¬
rechten Prozeß und sichere Ueberfübrung in das Gefängniß an -
g :botrn haben . Balmaceda aber habe das Anerbieten abgelehnt -
weil er nicht an die Unparteilichkeit seiner Richter glaubte .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 23 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat Baden -
Baden Sonntag den 20 . September , Mittags 12 Uhr ,
verlassen und Sich über Straßburg nach Saarlouis be¬
geben , um den auf dem rechten Saarufer stattfindenden
Corpsmanövern des 16 . Armeecorps anzuwohnen . Die
Ankunft in Saarlouis erfolgte Abends 10 Uhr . Zum
Empfang am Bahnhof waren anwesend : der komman -
dirende General des 16 . Armeecorps , General der Ka¬
vallerie Graf Haeseler , der Kommandant von Saarlouis ,
Generalmajor Wild , der Landrath und der Kammandeur
des in der Festung garnisonirenden Infanterie -Regiments
Graf Werder . Seine Königliche Hoheit hat in der Kom¬
mandantur Absteigequartier genommen .

Montag Früh begab Sich Seine Königliche Hoheit
um 5 Uhr 45 Min . zu Wagen auf das Manöverfeld .
Gegen 8 Uhr Morgens wurden bei Lebach die Pferde
bestiegen . Lebach hatte , wie auch die übrigen Ortschaften ,
welche Seine Königliche Hoheit passirte , festlichen Flaggen¬
schmuck angelegt ; auf dem Marktplatz waren die Orts¬
behörden , sowie die Feuerwehr und Kriegervereine zur
Begrüßung versammelt . Das Manöver begann damit ,
daß die von Trier in Anmarsch befindliche Westdivision
des Generallieutenants von Bartenwerffer nördlich Lebach
auf die Vortruppen der Ostdivision des Generallieutenants

um sie drängten , begleitet wurden . Als sie näher kamen , bemerkten
die vor dem Hause Stehenden , daß der Gegenstand auf der Trag¬
bahre mit einem großen Tuche bedeckt war , aber des Försters
scharfes Auge hatte im Nu die Umrisse eines menschlichen Kör¬
pers unter dem Tuche erkannt .

„ Hollah , Ihr Leut ' ," rief er , von einer Ahnung durchzuckt,
den Trägern zu, „ wen bringt Ihr denn da ? "

„ Den Hacken-Ruap, " erwiderte einer der Männer , während
die Träger die Bahre niedersctzten , um einen Augenblick auszu¬
ruhen . „Er hat auf ' n Wallfahrtszug g 'schoffen, muß aber jeden¬
falls im Rausch 's G 'wehr überlad n hab 'n , denn es hat 's chm
z
' sprengt und er is fürchterlich zug ' richt ' t word 'n , daß er schier ,

augenblicklich todt g 'wesen is .
" (Fortsetzung folgt .)

V . Halle , 22. Sept . (Die Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte ) hielt heute Sektionssitzungen
ab . Die Abtheilung für innere Medizin beschäftigte sich mit der
Koch'fchen Behandlung der Tuberkulose . Referent Sanitätsrath
Aufrecht aus Magdeburg faßte sein Urtheil dahin zusammen ,
das Tuberkulin sei ein unschätzbares Hilfsmittel » das in frischen
Fällen und bei leichten Erkrankungen Heilung , in schweren Fällen
mit großen Kavernen eine Verlängerung der Lebensdauer ge¬
währe . Geheimerath Professor Weber erkennt an , daß das
Tuberkulin bei vorsichtiger Dosirung in leichteren Fällen Erfolg
hat , im Uebrigen wartet er weitere Forschungen Koch's ab . Heute
Abend gibt die Stadt den Mitgliedern der Versammlung ein Fest .

k Frankfurt , 23 . Sept - (Der Verkehr des Postamts
auf dem Ausstellungsplatze der Internationalen ,
elektro - technischen Ausstellung ) ist seit Eröffnung »
der Anstalt (25 . Juni ) bis Ende August ein sehr reger gewesen .
Es wurden aufgeliefert : 196 778 Briefe » Postkarten und Druck »
sachen, worunter 453 eingeschriebene Sendungen , ferner 19 Post -
aufträgc und 1401 Postanweisungen im Gesammtbetrage von
75 238 M . In dem gleichen Zeitraum wurden 2 985 Telegramme
aufgegeben , 845 bestellt . Die Zahl der in der öffentlichen Fcrn -
sprechstelle stattgehabten Gespräche belief sich auf .649 .



von Bergmann stieß, welche den Auftrag hatte , gegen die
Saar vorzugehen . Nachdem es im Verlauf des Gefechts
dem General von Bartenwerffer gelungen war . sich dem
Vormärsche der Ostdivision in einer Stellung am Zollstock
vorzulegen , und beide Abtheilungen in den Zustand der
Ruhe übergegangen waren , verließ Seine Königliche Hoheit
das Manövergelände und kehrte um 3 Uhr Mittags nach
Saarlouis zurück.

Von 5 bis 6 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog eine Anzahl Militär - und Civilpersonen
in Audienz . Auf 6 Uhr hatte Seine Königliche Hoheit
die Spitzen der Militär - und Civilbehörden von Saar¬
louis , sowie den kommandirenden General des 8 . Armee¬
corps , General der Kavallerie Freiherrn v. Loö , zum
Diner eingeladen . Um 7 Uhr zogen die Militärvereine
der Umgebung von Saarlouis vor Seiner Königlichen
Hoheit in einem Fackelzug vorüber , wobei Höchstderselbe
die Bereinsvorstände empfing . Um 7 ' /z Uhr ertheilte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog dem Bürger¬
meister Titz von Saarlouis und einer Abordnung der
Bürgerschaft Audienz , während die Feuerwehr und die
Vereine der Stadt Höchstdemselben eine Serenade mit
Gesangsvorträgen darbrachten . Gegen 10 Uhr Abends
begab Sich der Großherzog zunächst in die festlich ge¬
schmückte Reithalle , wo die Bürgerschaft sich zur Feier
der Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit zu einem
Bankett versammelt hatte , und darnach in eine gleichfalls
zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit veranstaltete Ver¬
sammlung der Kriegervereine . An beiden Orten dankte
Seine Königliche Hoheit mit einer kurzen Ansprache für
die Höchstdemselben gewidmeten Begrüßungsworte des
Bürgermeisters von Saarlouis , beziehungsweise des Vor¬
standes des Militärvereinsverbandes , indem Höchstderselbe
jeweils ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und
König ausbrachte . Saarlouis war festlich beflaggt und
Abends glänzend illuminirt .

* ( Vom „ Staatsanzeiger für dasGroßherzog -
tbum Baden " ) werden in der heute ausgegebencn Nummer SO
zahlreiche militärische Dienstnachrichten mitgetheilt . Dieselben sind
in der „Karlsruhe Zeitung " schon veröffentlicht worden .

* ( Verzeichniß der deutschen Konsulate . ) Im
Auswärtigen Amt ist soeben ein neues Verzeichniß der kaiserlich
deutschen Konsulate bearbeitet worden , aus welchem sich die
zahlreichen Neubesetzungen der Konsulatstellen , wie sie die Aus¬
dehnung unserer Vertretung im Auslande bewirkte , ergeben .
Dasselbe ist in der königl . Hofbuchhandlung von E . S . Mittler
und Sohn in Berlin , Kochstraße 68 erschienen und für 1 M .
2b Pf . zu beziehen. Im Interesse des Publikums wird darauf
aufmerksam gemacht , daß nach amtlicher Bekanntmachung die
Anrufung der kaiserlich deutschen Konsuln von Seiten der Reichs¬
angehörigen nicht etwa der Vermittelung des Auswärtigen Amtes
bedarf , sondern direkt geschehen kann , und daß für die dazu
nöthigen Nachweise ebendieses Verzeichniß dient .

* (Eisenbahn - Fahrpläne . ) Zu dem Fahrplan der
Main -Neckar - Bahn theilt die Direktion der genannten Eisenbahn
im Jnseratentheile der heutigen Nummer unseres Blattes eine
Berichtigung mit , auf welche wir , einem Wunsche der Direktion
entsprechend , auch an dieser Stelle aufmerksam machen .

* (Uebungskurse für M ei st er .) Von Seiten des Ge -
werbcvereins geht uns folgende Mittheilung zu : Das Großh .
Ministerium des Innern theilt den dem Landesverband ange¬
hörenden Gewerbevereinen mit , daß beabsichtigt wird , auch im
Laufe des kommenden Winters Uebungskurse für Meister abzu -
haltcn , und sicht Aeußerung von Wünschen , für welche Gewerbe -
zwcige solche Kurse abgehalten werden sollen , entgegen . Aus
Mitteln der Kaiser Friedrich - Stiftung hat der Stadtrath Karls¬
ruhe in diesem Jahre den Betrag von 1000 M . zu vergeben .
Die Erträgnisse dieser Stiftung sind dazu bestimmt , arme , aber
befähigte und sittlich würdige junge Leute unserer Stadt zu
tüchtigen Mitgliedern des Gewerbestandes heranzubilden . Ge¬
eignete Bewerbungen vermittelt u . a . der Gewerbeverein .

(Feueralarm - Einrichtung in hiesiger Stadt .)
Wie ein Berichterstatter uns mittheilt , soll die hier einzuführende
Alarmeinrichtung nach Stuttgarter System eingerichtet werden
und einem Stuttgarter Fabrikanten , nach Zustimmung des Stadt -
rathes , übertragen werden . Daß diese Angelegenheit mit Eifer
betrieben wird , mag daraus ersehen werden , daß bereits die
Häuser , in welchen Feuermelder und Läutewerke angebracht wer¬
den solle« , bezeichnet sind und der Verfertiger der Einrichtung
sich in unserer Stadt befindet , um die nöthigen Vorarbeiten in
Augenschein zu nehmen .

O Neckarbischofsheim , 21 . Sept . (Landwirthschaft -
liches Gaufest des Pfalzgauverbandes . ) Das vom
landwirthschastlicken Pfalzgauverband hier veranstaltete land -
wirthschastliche Gaufest wurde gestern unter einer unerwartet
zahlreichen Betheiligung der landwirthschaftlichen Bevölkerung
aus allen Kreisen des Pfalzgaues eröffnet . Um 11 Uhr bewegte
sich ein Festzug , aus S Festwagen bestehend , durch die Straßen
des Ortes . Derselbe wurde eröffnet durch die Schwetzinger
Feucrwehrkapclle . Sodann folgte der den Gartenbau darstellende
Festwagen Rappenaus . Der Wagen stellte einen Garten mit
Blumenbeeten dar und wurde durch eine Tannengruppe abge¬
schlossen. Dem Wagen voraus gingen Blumenstäbe und Blumen¬
bögen tragende Mädchen und Knaben , sowie 7 Paare Gärtner
und Gärtnerinnen in paffenden Kostümen . Den zweiten Wagen
stellte der Ort Flinsbach , er bedeutete einen Heuwagen mit Mäher
und Mäherinnen in ortsüblicher Kleidung . Helmstadt war mit
einem Fruchtwagen vertreten , welcher von Schnittern und Schnit¬
terinnen in bäuerlicher Tracht umgeben war . Diesem Wagen
folgte ein hübscher Haferwagen von Babstadt , auf welchem sich
eine Anzahl singende Mädchen befanden . Treschklingen stellte
einen Erntewagen , während die Gemeinde Epfenbach den Hanf¬
bau in sehr origineller Weise versinnbildlichte . Der Ort Reicharts¬
hausen führte die alte Spinnstube auf einem hübsch geschmückten
und gezierten Wagen vor , auf dem spinnende Mädchen und
lustige Burschen sich unterhielten . Zum Schluß kamen die zwei
Festwagen , welche Neckarbischofsheim stellte . Der eine derselben
versinnbildlichte eine Käserei und trug neben verschiedenen andern
Siunsprüchen die Aufschrift : „Neckarbischofsheimer Schweizerei ."

Der andere Wagen veranschaulichte des „Landmanns Daheim ."

Auf demselben hatte eine Bauernfamilie in sinnreicher Gruppi -
rung Platz genommen . Um den Tisch saßen die Großmutter ,
welche die Enkelin Stricken lernte nnd der Großvater , welcher
einer Enkelin Geschichten erzählte ; der Bauer beaufsichtigte die

Schulausgaben seines Sprößlings und die Bäuerin machte sich
in der Wirtschaft zu schaffen. Der Festzug bewegte sich durch
die Straßen des Ortes nach der Festwiese , woselbst Herr Bürger¬
meister Neu wirth von hier die Festgäste begrüßte und ein
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog auSbrachte -
Als Vertreter der Großh . Regierung wohnten dem Feste bei die
Herren Staatsrath Eisenlohr , Landeskommiffär Frech und
Oberamtmann Gab dum . Die Ausstellung kann als eine
äußert gelungene bezeichnet werden . Die Prämiirung findet im
Lause des morgigen Tages statt .

X Heidelberg , 23 . Sept . (Landesvcrfammlnng des
Evangelischen Bundes .) Am 4 . Oktober , Nachmittags
3 Uhr , wird in der hiesigen Providenzkirche die Landesversamm -
lang des Evangelischen Bundes gefeiert , wobei Herr Stadt -
pfarrer Oehler ans Pforzheim predigen und Herr Pfarrer
Issel aus Eichstctten einen Vortrag halten wird . Der Feier
schließt sich um 5 Uhr eine Versammlung in der „ Harmonie "

an , auch findet Delegirtenoerspmmlung statt .

Verschiedenes .
* Breme « , 22 . Sept . (Vom Verein gegen den Miß¬

brauch geistiger Getränke ) wurden die vom Vorstand
gestellten Anträge zum Gesetzentwurf gegen die Trunksucht nach
mehrstündiger Debatte angenommen . Die Anträge bedeuten keine
wesentliche Aenderung des Gesetzentwurfs , es sind nur einzelne
Bestimmungen verschärft . Die Anträge werden dem Bundesrath
und dem Reichstag zugehen . Die Angriffe des Juristentages
gegen den Gesetzentwurf wurden durch den Rechtsanwalt Fulda -
Mainz zurückgewicsen . Die andern Gegenstände der Tagesord¬
nung wurden wegen vorgerückter Zeit abgesetzt .

* New Dork , 20 . Sept . (Lorenz Brentano ) ist, wie
der „ New - Aork Herold " aus Chicago meldet , vorgestern dort ,
79 Jahre alt , gestorben . Lorenz Brentano war 1812 in Mann¬
heim geboren . Er studirte in Heidelberg Jurisprudenz . wurde
1837 Advokat , 1846 Abgeordneter für Mannheim in der Zweiten
Badischen Kammer und 1848 Mitglied des Frankfurter Parla¬
ments . Der republikanischen Erhebung blieb Brentano fern ,
vertheidigte aber die Angeklagten vor den Assisen in Freiburg .
Seine Wahl zum Bürgermeister von Mannheim 1X49 wurde von
der Regierung nicht bestätigt und als im Februar die radikale
Partei zum großen Theil die Kammer verließ , trat auch Brentano
aus . Am 14 . Mai übernahm er an der Spitze des Landesaus¬
schusses die Regierung Badens . Er galt für den Führer der
Gemäßigten , als aber Struve den Antrag durchsetzte , daß
Verhandlungen mit den in Baden eingerückten Preußen als
Baterlandsverrath angesehen werden sollten , floh Lorenz Bren¬
tano nach Schaffhausen , von wo er in einem Manifest seine
Haltung zu vertheidigen suchte und seine bisherigen Genoffen
verurtheilte . Letztere haben ihn später stets mit einigem Miß¬
trauen behandelt , auch wegen seiner Haltung in der Sklaverei¬
frage . Aus der Schweiz ausgewiesen , begab sich Brentano nach
den Vereinigten Staaten von Amerika . Dort erfuhr er , daß er
daheim zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt worden war .
Brentano ließ sich zuerst als Farmer in Michigan nieder » siedelte
aber dann 1859 nach Chicago über , wo er zur Advokatur zu-
gelaffen wurde . In Verbindung mit A . Hering gründete er in
Chicago die „ Illinois Staatsztg .

" , deren Chefredakteur er bis
1867 blieb . Nachdem ihm die Amnestie die Rückkehr in die
Heimath ermöglicht batte , kam er nach Deutschland und 1872
wurde er zum Ver . Staaten -Konsul in Dresden ernannt , wo er
bis 1876 blieb . In demselben Jahr wurde er von einem Wahl¬
bezirk des Staates Illinois in den Kongreß gewählt , in welchem
er drei Jahre saß . Den Rest seiner Tage widmete Brentano
hauptsächlich historischen und literarischen Studien , allein schon
1884 traf ihn ein Schlaganfall , infolge dessen er theilweise ge¬
lähmt blieb.

Wilhelm Folge leisten und am 22 . Oktober in Berlin
eintreffen . Das Gerücht ist vielleicht dadurch entstanden ,
daß daS russische Saiserpaar die ursprünglich schon für
den 30 . September anberaumte Rückreise auf den 22 . Ok¬
tober verschoben hat .)

Berlin , 23 . Sept . Aus allen Theilen Deutschlands ,
insbesondere aus Sachsen , gehen telegraphische Meldungen
ein , nach welchen die hundertste Wiederkehr des Geburts¬
tags Theodor Körners heute festlich begangen worden ist.

Berlin , 23 . Sept . Die Nachrichten einer hiesigen
Zeitung , welche Beunruhigung bezüglich des Zustandes
in Ostafrika verbreiten konnten , veranlaßt « » den Reichs¬
kanzler , Rückfrage beim Gouverneur von Ostafrika zu
halten . Der Gouverneur , Frhr . v . Soden , telegraphirte
gestern , es sei Alles und überall ruhig . (Offenbar gilt
dieses Dementi dem „ Berliner Tageblatt " , welches von
größeren Ruhestörungen im Norden des deutschen Schutz¬
gebietes , unter den Wadigo , berichtet hatte .)

St . Petersburg , 23 . Sept . Das zuletzt ausgegebene
Bulletin über das Befinden der Großfürstin Paul besagt ,
daß gestern Mittag eine plötzliche Verschlimmerung in¬
folge erneuter Anfälle von Eklampsie eintrat ; Abends
besserte sich der Zustand , aber die allgemeine Schwäche
hat sich infolge der neuen Anfälle doch gesteigert .

St . Petersburg , 23 . Sept . Das „ Journal de St . Pöters -
bourg " bespricht die Milderung des Paßzwanges in Elsaß -
Lothringen und begrüßt die jetzt getroffenen Maßregeln
als ein Anzeichen der Gefühle , welche an höchster Stelle
vorherrschten und welche für die Sache des Friedens und
für die Beruhigung der Geister nur von der günstigsten
Bedeutung sein könnten .

Grotzherroglichrs Hosthrakrr .
Donnerstag , 24 . Sept . 101 . Ab .-Vorst . : „Aus der Gesell -

! fchaft " , Schauspiel in 4 Akten von Bauernfeld . Anfang '/,7 Uhr .
! In Bade « . Freitag . 25 . Sept . 13. Vorst , außer Abonnem . :

„Carmen "
, Oper in 4 Aufzügen von H . Meilhac und 8 . Halsvy .

Musik von Georges Bizet . Anfang >/z7 Uhr .

Familirnnachrichten .
Karlsruhe. Auszug aus dem Klaadrslnutz-Negtlter .

Geburten . 14 . Sept . Hermann , V . : Heinrich Lump ,
Steindrucker . — 20 . Sept . Karoline , V . : Franz Kleinkopf ,
Eisenbahnschaffner . 21 . Sept . Marie Karoline , V . : Wilhelm
Burger , Schuhmacher .

Eheaufgebote . 21 . Sept . Roman Noe von Ernstthal ,
Assistent hier , mit Katharina Galmbacher von Ottorfszell . —
22 . Sept . August Hilser von Jgelschlatt , Gipser hier , mit Bertha
Weißinger von Durlach . — Egon v. Bertrab von Rudolstadt .
Premierlicutenant hier , mit Anna Schweitzer von hier . — Karl
Oreans von Wiesloch , Lehramtspraktikant in Freiburg , mit Anna
Rastetter von Wertheim . — Wilhelm Winnes von Stafforth ,
Bahnarbeiter hier , mit Luise Pfitsch von Rintheim .

Eheschließungen . 22 . Sept . Karl Vogt vonLichtenau ,
Metzger hier , mit Sofie Lang von hier . — Jakob Rauch von
Ettlingen , Maurer hier , mit Susanns Hornung von Ramsen .
— 23 . Sept . Engelbert von dem Busch von Hildesheim ,
Premierlieutenant in Berlin . mit Karola von Marschalck von
Hannover .

Todesfälle . 21 . Sept . Anna , 14 I . , V . : Johann Holz ,
warth , Schmied . — August , 6 M . 3 T . . V . : Anton Traub ,
Bremser . — August . 3 M . 21 T . . B . : Johann Henkenschub ,
Stadttaglöhner . - 22. Sept . Viktoria . 6 T , V . : Georg Klett ,
Kaufmann . — Rudolf , i I . 11 M . 25 T . , V . : Jakob Mozer ,
Schlosser .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 23 . Sept . In unterrichteten Kreisen ist von
einem angeblich geplanten Besuche des Kaisers von Ruß¬
land in Deutschland nichts bekannt . (Die „ Kölnische
Zeitung " hatte sich aus St . Petersburg melden lassen ,
es gehe dort das Gerücht , der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland würden zur Rückreise nach St . Petersburg
den Landweg benutzen, dabei einer Einladung des Kaisers

Mitteruussbrobachwngrn der Metrorol . Station Karlsruhe.

September
Barom. Lherm.

mm
^

in 0 .
Absol.
Zeucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in "/,

Wind . Himmel.

22 - Nachts 9 U . 747 .7 ff- 11 .3 7 .0 ! 71 SW bedeckt
23 . Mrgs . 7 U . 750 .7 ,ff- 7 .4 70 j 91 ^ E
23 . Mittgs . 2U . 753 .0 ^ 14 .6 7 .0 ^ 56 !

I !
NE sehr wolkig

Wasserstau » des Rheins . Maxau , 23 . Sept . , Mrgs . , 4 .10 w,
gestiegen 4 cm. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 23 . September, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. September 1891.
StaatSpapiere . Dresdener Bank 133 .90

3°/,D . Reichsanl . 83.50 Länderbank 170 .60
4°/o D . Reichsanl .105.30 Bahnaktie « .
4°/, Preuh . Kons . 104 80 Schwz . Nordostb . 122 .50
4°/» Baden in fl. 100.70
4°/o . inM . 102.25
Oesterr . Goldrente 94.80

, Silberr . 78 50
4°/o Ungar . Goldr . 88 90
1880r Russen 97 .
Ll- Orientanleihe 67 .20
Italiener compt . 89.10
Egypter 96. 70
Spanier 7120
Zoll -Türken 87.90
b "/o Serben 85.—

Banke ».
Kreditaktien ! 237" .
Disk .-Kommandit172 .10
Basler Bankver . 131.30
DarmstädterBauk 129 20
Handelsgesellsch. 132.10
Deutsche Bank 144.70

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, StaalSbahu
Lombarden
DiSk .-Komma »d .
Marieuburger 56.20
Dortmunder 65.70
Laurahütte 115.20

Tendenz : —,

Lombarden 94 ' /»
Galizier —
Elbthal 188 ' /,
Hess . Ludwigsb . 110 .20
Gotthard 128 :—
Wechsel ««» Sorte »
Wechsel a . Amstd .168 .20

London 20 .33
Paris 8030

. Wien 172 .80
NapoleonSd 'or 16.10
PrivatdiSkouto 3V«
Bad . Zuckerfabrik 70 .—

NachbSrse .
Kreditaktien 233 ' /«
Diskonto -Kom . 172 .—
Staatsbahn 241 . —
Lombarden 95 ' /«

Tendenz : matt .

Wie » .
. Kreditaktien

2 20 M °rkn°ten
7« — Ungarn

172 — Staatsbahn
Tendenz : still .

Pari - .
3°/» Reute
Spanier
Türken
Ottomane

276 .—
57 .85

102 .85
279 20

96 .07
72.18
17 .92

556 .—

Ueberslcht der Witterung . Die Depressionen , welche gestern über dem Kanal und über den russischen Ostseeprovinzen lagen ,
sind ostwärts nach dem Innern Rußlands abgezogen , wo am Morgen noch ein Minimum zu erkennen war ; dasselbe verursachte
weit westwärts bis Deutschland herein unbeständiges , zu Regenfällen geneigtes und zugleich sehr kühles Wetter - Ueber Nordeuropa
hat sich ein barometrisches Maximum ausgebildet , welches , nach dem raschen Steigen des OrtsbarometerS zu schließen, seine Herr¬
schaft südwärts auszudehnen scheint ; demnach wäre wieder heiteres und trockenes Wetter zu erwarten . Da aber die geschilderte
Luftdruckvertheilung einen nördlichen Luftstrom für Mitteleuropa bedingt , so wird es zunächst noch kühl bleiben.



Handel und Verkehr.
Mannheim , 22. Sept . Weizen v«r Novbr . 23 .25 , per MSr ,

88.10. Roggen per Novbr . 22 .75, per MSr » 22 .25 . Hafer per
Nov . 14 .80 , per März 15.45.

« Sin . 22. Sept . Reizen per Nov . 22 .50 , per MSr , 21 .95 .
Roggen per Nov . 24 .20 , Per MSr , 23 .15 . Rübül per 50 b ,
per Oktober 64 .50 » per Mai 64 -50-

Bremen . 22. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .— . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox 38 ' /r . Armour 37 "/r . ^ ,

Antwerpen » 22. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbrricht.

RafsinirteS, Type weiß , disponibel 15' /» . per Sept . 15"/, . per
September -Dezember 15"/, » per Januar -März I5 ^„ . Fest . —
Amerika« . Schweineschmalz, nicht verzollt, diSvon. , 92 FrcS .

Pari ». 22 . Sept . Rüböl per Sept . 72 .75 , per Oktbr - 73 .25.
per Novbr . - Dez. 74 . — , per Januar - April 75 .25 . Beh. —
Spiritus per Septbr . 38 .50. per Januar -April 39 .75 . Still . —
Zucker» weißer , Nr . 3 , per 100 Kitogr . » per Sept . 36 .60 , per
Januar -April 35 .75 . Still . — Mehl , 8 MarqaeS , per Sept .
61 .— , per Oktober 61 .40 . per Nov .-Febr . 62.90 , per Januar -
April 63 .90. Beh. — Weizen per Sevt . 27 .— , per Oktober
27 .30 , per Novbr . - Februar 28.— , per Jau .- April 28.60 . Beh.

- Roggen Per Septbr . 20 .— , per Oktober 20. 10 , per Nov .-
Februar 21 .50 , per Januar - April 21 .90. Beh . — Talg 64 .50.
Wetter : schön.

New -Hork , 21 - Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork
6 .30- 6.45 , dto . in Philadelphia 6.25—6 .40, Mehl 4 .25 , Reiher
Winterweizeu 1 .07 , MaiS per Oktober 59 »/, , Zucker fair
lesia. MuScovadoS 3 , Kaffee fair Rio 17 "/, , Schmalz per
Oktober 7.20 , Getreidefracht nach Liverpool 4 '/«- Baumwolle - Zu¬
fuhr vom Tage 54 000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
6 000 B .» dto . Ausfuhr nach dem Eontinent 4 000 B ., Baumwolle
per Dezember 8.48, per Januar 8.65.

— r» Ruit, l »uw«» ». W. -- « R»k., I graue — «0 Pf» Frankfurter Kurse vom 21 . September 1891.
GtaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . st. 100 .70
. 4 . M . 103 SO
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .40

Bayern 4 Obligat . M . 104 40
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 105 20

. 3»,, . M . 9680
I S . M - 83.40

Preußen 4 EousolS M . 104 90
. »'/, . M . 96 80

Wtbg . 4' /,Obl . v . 1879M . -
. 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .20

Oesterreich 4 Goll»reute st. 94 .70
. 4 ' /, Silberr . st. 7830
. 4"/, Pavirrr . st. —
- 5Papierr .v. 1881 87 80

llugarn 4 Goldreutr st. 88.90
Italien 5 Rente Fr . 8940
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 97 50
dto . 4 « e»ß. « ul. v. 1889 83 10
Rußland 6 Soldanl . R . 104 —

. bll Orientanl . PR . -

. SM . BR . 68 30

Port - 4 ' /, Aal . v. 1888 M . 5440
. S AuSlLnd. Lstr. 38 20

Serbien 5 Goldrente Lstr . 8,50
Schweden 4 Oblig . M . 101 —
Span . 4 AuSlSnd. P . 71. 10
Berner 3"(, Obliga Fr . 96 SO
Egypten 4 Unif. Ovl. Lstr . 96.80

. 3' /, Privil . Lstr . 91 .20
Argent . bJnn . Goldanl . P . 44 60

Bank -Aktien .
4'/, Deutsche R .-Bank M . 14210
4 Badische Bank Thlr . 114 —
5 BaSler Bankverein Fr . 134 40
4 Berlin . HandelSges . M . 13110
4DarmstLdter Bank st. —
4 Deutsche Bank M . 145 - -
4 Deutsche BereinSb. M . 104 20
4 Deutsche Uuioubauk M . 72 20
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 17210
5 Oest. Kredit v . st. 236"/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 20
4D . Effektenb . S0°/,Thlr . 11L40
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/. 100 40

« isenbatzn-Akti-n.
Heff. LlldwigS -Bahn Thlr . 109 90
4 ' /. PfSlz .Mai -Bahn st. 143 50
4 Pfälz . NorÄahn st. 113 70
4 Gotthardbahn Fr . 128 30
5 Böhm . Westbahn st. 294'/.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 175"/«
bOeft -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb. ) st
5 Oest . Nordwest st.
5 «, ^ lüt . ö . st

Siseubahu-Prtorttäte»
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 40
5 Mähr . Grenzbahn
5 Oest. Nordwestv. 74
5 . . lüt . ^ st .
5 . . llt . 6 . st.
SRaab -Oed -Ebenf . M
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stsr. M .
4 Vorarlberger st.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .

240 ' /«
94 »/.

173 "/,
188

77 50
104 80
90 80

67. -
80 80
99.10
80 20
53.80

3"/, Jura -Bern -Luz . Fr . 96 90
4 Schweizer Central Fr . 102 .40
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 103 -
5 Südbahn steuerfrei st. 102 70
4 dto . M . 93 80
3 dto . Kr. 62.60
SOest .-ll .St .-B . 73-74 st. 104 80
3 dto . l .-VIII . Em . Fr . 83 60
38ivorn . 0 . l) . u . l)/2 Fr . 61 .80
5 ToScan . Central Fr - 98 50
5Wekstc .E .-B . 80stfr . Fr . 97 .-
6 South . Pacif . Cal . l -M 109 30

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A- VII- lLTHlr . 99 80
4 Preuß . Teutr -Bod .-Kred.>

S. 85 4 100 Thlr . 100 20
4 Rh . HyP. S . 43-49 M . 100.

V, dto. M . 92 40
Verzinsliche Loose.

3"/, Preug . PrLm . Thlr 155 —
adische Präm . Thlr . 135 50

st.
fl. 118 .80
lr . 10340

ose
M

43 —
20 .70

103 .10
L

5 Gotthard IV. S . Fr . 10130

3 Oldenburger
4 Oesterr. v- 1854
4 . v . 1860
4 Stuhlw .Raab -Gr

Unverzin - liche
per Stück in

AnSbach -Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger^ reiburaer

kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher v . 1864
dto . Kredit v. 1858 fl
Schwedische Thlr
Ungar . Staats st.

Wechsel und Garten .
Amsterdam st. 100 168.20
London Lstr . 1
Paris Fr . 100

Thlr . 125 .3030 Franken-Stück

Thlr .
Fr .

Thlr .
Fr . 10

st.

Enal .^
'liaObl

Sovereigns
gationen »ud

Aktie «.
3 " , Freiburg o . 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettliuger Spin
KarlSruh .
Bad - Zuckers- Wagh

16.09
20.27

Jndnstrie -

rpmnerer

M

st.
M

2913 3 Deutsch Phönix 20"/,
336 -

18.20
27 33

fl. 31? -" 32l .—
8290

L
85 .10

111.50

69.
'—

216 50

4Badische ^ ^
4 Bayrische Präm . Thlr . 137 33Mien
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 5o!DollarS w Gold

Rheinische Hypotheken -
Bank 60"/, TMr . 123 -

5 Westeregeln-Alkali-W - 143 .50
5 Dortmund . Uuioa M 111 —
5 Alpine Montau abgest .
4»/, dto . M - 94 .80
4 Rom i. G - S . ! Li^e —.—
4 dto . Ser . U-Vlll Lire 78.90

GtandeSherrl . Anlehe » .
20 .33 4 Asenb -Büdingeu fl . 101 .50
80.20:3"/, Meub -Birstein 87 ?

fl. 100 173 - ReichSbank -Discont 4 °/,
4.16 >Frankfurter Bank-DiSccut 4' /,

^ ^ Todesanzeige.^ ^
^ O .435 . GernSbach .

Heute Nachmittag ist
MW , unser lieber Gatte,

Vater , Schwiegervater und
Schwager ,

Johann Pfeiffer,
Gasthofbesitzer ,

nach kurzem Kranksein im Al¬
ter von 65 Jahren sanft ent¬
schlafen .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag den 24. September,
Nachmittags 3 Uhr, statt.

Gernsbach , 23 . Sept . 1891 .
In tiefstem Schmerz :

Frau Walburga Pfeiffer
und Familie.

Kadischn jiMkumtm
Karlsruhe.

In dem Heim des Friedrichsstiftes
für alleinstehende Damen gebildeter
Stände kann »um Oktober d . I . eine
Dame ausgenommen werden .

Zu näberer Auskunft ist die Unter¬
zeichnete Stelle bereit. O ' 190.3.

Abtheilnng I . Unterabtheilnng
Friedrichstift .

Lropoldstraße 57, Karlsruhe .

ACaution*
H ^ bsäürktigs wollen siek wenäsn an <lis

llrste äsntsvde vantiollS-
SUA « Vorn .-Lnot . in Arumireim.

"^ Italien .
Aeltrre Dame sucht Anschluß zu di¬

rekter Reise nach Rom oder Neapel im
Oktober. Näheres unter L . L . 160V
durch Rndols Moffe » Pforzheim .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

O 433 .1 . Nr . 10,044 . Freiburg .
Die Ehefrau des Rößlewirths Friedrich
Sutter » Melanie » grb . Heizmann von
Hinterzarten , vertreten durch Rechtsan¬
walt Neumann in Freiburg » klagt se¬
ien ihren Ehrenmann , z . Zt . an unbe-
annten Orten , auf Grund behaupteter

zerrütteter Vermögenslage, mit dem An¬
träge , die Klägerin für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes absondern zu dürfen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf

Drenstag den 1 . Dezember 1891,
Vormittags 9 Nhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 19. September 189l .
Werrlein ,

Grrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
O '390 .2 . Nr . 8912 . Konstanz .

Adolf Engesser , Bürgermeister von
Hochemmingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Beck in Villingen , klag : gegen
Dominik Frank von da , z . Zt . unbe¬
kannt wo abwesend , wegen Pfandkrichs ,
mit dem Antrag , den Beklagten für
schuldig zu erklären , die Einträge im
Pfandbuch der GemeindeHochemmingen :
a. vom 31. August 1879 Bd . VI. Nr . 73
S . 269 und b . vom 16 . Juli 1880 Bd .
VI . Nr . 92 S . 325 streichen zu lassen ,
unter Verfällung desselben in die Ko¬
sten des Rechtsstreites , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II Civilkam¬
mer des Gr . Landgerichts Konstanz auf

Anläßlich der 20 . Versammlung deutscher Forstmänner erschien soeben in
unserem Verlag : O .420 .2 .

Me badische Forstverwaitung
und ihre Ergebnisse

t « den IS Jahren 187« bis 188S.

Bearbeitet von
Friedrich Rrutina ,

Großherzogl. badischer Oberforstrath .
Preis 2 M . 40 Pfg .

Karlsruhe . (K . Wraun ' sche Kofbuchhandkung .

Rheinische HWthtkkntiM i« Mmuhtm.
Das Verzeichniß der am 31 . März 1891 zur Rückzahlung auf

1. Oktober 1891 und 1 . Januar 1892 verloosten 3 ' /z °/ „ Pfand¬
briefe aus den Serien XVII , XVIII, XXXIII bis einschließl . XXXIX ,
41 und 42, der 3"/, ° /, Communal -Obligationen Serie III , sowie der
4"/, Pfandbriefe aus den Serien 43 bis einschließlich 49 ist bei uns
und allen Pfandbriefvertriebsstellen erhältlich und wird auf Verlangen
von uns franco zugestellt .

Mannheim , den 23 . September 1891.
O 437 Die Direktion.

Badische 2
Heör. Schlager,

Lahr i. B .

eine

Prämiirt anf sämmtliche « beschickten Ausstellungen .
Patentkellerei seit 1876.

Wir offeriren hierdurch , da nicht reisen lassen :
Weißweine :

Kaiserstiihler » angenehmer Tischwein . . ä
Markgräfler , feiner Tafelwein . 4

35,
60,
65,
80,

40.
70, 80
75, 90
90 , 100

Ortenaner » dlo . sehr kräftig . . . . 4
Turbacher , feurig prickelnd u . bouquetreich 4

Rothweine :
Kaiserstiihler , mild und angenehm . . . 4 70, 80, 90
Zeller , Ersatz für kleine Bordeaux . . . 4 100 » 120, 130
Affenthaler , desgleichen , sehr gerbstosfhaltig 4 110 , 130, 140

Preis per Liter ohne Faß ab Lahr . Ziel 3 Monate .
Transportgebinde leihweise von 25 blS 600 Liter

Garantie für reine Tranbenweine .

50 u. 55 Pf .
90

100 „
120 ..

. 100 „
. 140 „
. 160 «

Gehalt .
J328 .36.

Donnerstag , 10 . Dezember 1891 ,
Vormittags "/z9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz» 19. September 1891 .
Nothweiler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

O 432 . 1 . Nr . 9895 . Wertheim .
Das Großh . Amtsgericht Wertheim hat
unterm Heutigen, Nr . 9895 , folgendes

« Aufgebot
^erlaffen :
! Jakob Breunig Witwe, Dorothea,
geb. Nuß in Lindelbach » besitzt nachver -
zeichnete, auf der Gemarkung Beltingen
gelegene , aber im Grundbuck auf ihren
Namen nicht eingetragene Liegenschaf¬
ten , nämlich :

! 1 . 1 ar 11 gm Acker im Waid , neben
! Kaspar Diehm Witwe und An¬

dreas Fleglcr.
2 . 40 gm Acker im Almosenberg,

> neben Thomas Rütscher u . Peter
Hartig .

3 . 10 gm Wiesen in der Au , neben
Andreas Adler u . Georg Weimer.

4. 8 gm Garten in den Lautersecken »
neben Peter Beck und Georg Mi¬
chael Götzelmarm .

Zur Feststellung , ob und welche in
den Grund u . Unterpfandsbücher» der
Gemeinde Bettingen nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa »
miliengutS-Verbande beruhende Rechte
dritter Personen an diesen Liegenschaf¬
ten bestehen, ist das Aufgebotsverfahren
angeordnet und Termin hiezu bestimmt
aus :

Mittwoch den 18 . November 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in welchem alle nicht angemeldetenAn¬
sprüche und Rechte der Klägerin gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Wertheim, den l9 . September 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts,

Keller .
Konkursverfahren.

O441 . Nr . 13,123. Lahr . Ueber
das Vermögen der Firma Haas u .
Wunderlich hier ist auf Antrag des
offenen HandelsgesellschaftersFerdinand
Theodor Haas dahier, nachdem derselbe
die Zahlungsunfähigkeit der offenen
Handelsgesellschaftdargethan hat, heute
am 19. September 1891 , Nachmittags
5 Uhr» das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Karl Schnitzler
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Oktober 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
:n 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

i Mittwoch den 28 . Oktober 1891 ,
! Vormittags 10 Uhr ,
i vor dem Unterzeichneten Gerichte —
>Schöffengerichtssaal - Termin anbe-
! räumt .
! Allen Personen , welche eine zur Kon-
! kursmafse gehörigeSache in Besitz haben
' oder zur Konkursmasse etwas , schuldig
^sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch du Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und

^von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬

gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Oktober
1891 Anzeige zu machen .

Lahr, den 19. September 1391.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
O440 . Nr . 8367 . Waldkirch . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Georg Bayer , Bürgermeister
von Sicnsbach , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlnßverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Donnerstag , 15 . Oktober 1891 ,
Vormittags 10 Uhr , vor dem Gr .
Amtsgericht Hierselbst bestimmt . Wald¬
kirch, 18. September 1891 . Willi ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Bermögensabsonderung.
O 442 . Nr . 9667 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Gymnasiallehrers a .D .
Johann Löser » Babettc , geb. Merzler
in Baden , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Blum in Karlsruhe , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge » sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier»
Civilkammer HI, ist bestimmt auf :
Donnerstag , 12. November 1891 ,

Vormittags 8 "/r Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnis¬

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 21 . September 1891.

Gerichtsschreiberei
des Großh bad . Landgerichts.

Oeftering .
HandrlSregifterrioträae.

O '429 . Nr . 12,587 . Villingen .
Zu O .Z . 1 des Genoffenschastsregisters
(den Borschußverein Villingen betreff .)
wurde unterm Heutigen eingetragen:

An Stelle des zurückgetrelenen Di¬
rektors, Hauptlehrrr Raimund Burger
von hier, wurde bis zur nächsten Ge¬
neralversammlung das bisherige Aus -
schnßmitglied Gustav Höld von hier
als Stellvertreter gewählt.

Villingen , den 19. September 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Obkircher .
Strafrechtspflege .

Urtheilserösfuuug.
O .418 . III . J .Nr . 1649 . Rastatt .

Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
12 ./16. September 1891 ist der Kano¬
nier der 1 . Batterie 2 . Badischen Fcld-
artillerieregimenls Nr . 30Anton8eible
von Urloffen, Amt Offenburg , im Ab -
wefenheitsverfahren für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 160
Mark verurtheilt worden -

Rastatt , den 18 . September 1891 .
König! . Kommandantur -Geri cht .

O '444. Nr . 211 . Sinsheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbuchskonzepte nach¬
folgender Gemarkungen ist im Einver -
ständniß mit den Gemeinderäthen der
betheiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhause
der betreffenden Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Eschelbronn , Freitag den 2 .
. Oktober d . I . ,

2 . Waldangelloch , Montag den
5 . Oktober d . I .»

S. Weiler , Donnerstag den 8.
Oktober d . I . ,

4 . Zazenhausen , Montag den 12.
Oktober d . I . ,

5 . Reihe « , Mittwoch den 14.
Oktober d . I . .

6. Gteinsfurth , Freitag den 16.
Oktober d . I . ,

7 . Hoffenheim , Dienstag den 20 .
Oktober d . I .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem

Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungenimGrnndeigenthum während
8Tagen vorderFortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath -
hanse aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorgr»
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbnch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen» aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnetea
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenea
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführungS -
beamten abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Sinsheim , de» 23 . September 1891 .
Der Bezirksgeometer:

U . Baumano .
O .439 .1. Nr .2011/13 . Donanefchinge « .

Vergebung von
Bauarbeiten .

Zu dem Neubau eines Obereinneh-
mereigebäudeS dahier sollen die Schrei¬
ner- , Glaser - , Schlosser- , Anstreicher - ,
Tapezier- und Hafncrarbeit , sowie die
HerstellungderBlitzablcitung auf Grund
der für die badischen Staatsbante »
maßgeblichen allgemeinen und besonde¬
ren Bedingungen zur Vergebung auf
Einzelpreise kommen .

Die entsprechenden Zeichnungen und
Akkordbedingungen können täglich zu
den üblichen Bureaustunden , mit Aus¬
nahme der Sonntage , in dem Baubureau
dahier (Kronenkraye 258 II ) eingesehen
werden und sind daselbst auch die Än-
gebotsformulare in Empfang zu neh¬
men.

Die Angebote, welche vorschriftsmäßig
ausgerechnet und verschlossen, sowie mit
entsprechender Aufschrift versehen sein
müssen , sind längstens bis zum 16 . Ok¬
tober d. I ., Abends 6 Uhr , bei Un¬
terzeichneter Stelle einzureichen .

Die Eröffnung ker Angebote erfolgt
am darauffolgenden Tage , Vormittags
10 Uhr.

Zuschlagefrist 4 Wochen .
Donaueschingen, 22. Septbr . 1891 -

Großh . « ezirksbauiuspcktion .
Nebenius .

O .434 . Nr . 22,714. Darmstadt .
Main-Neckar-Bahn.
In einem Theil der als Zeitungsbei¬

lage ausgegebenen Winter - Fahrpläne
1891,2 ist die Abfahrtszeit des Zuges
87 ab Darmstadt (Richtung nach Heidel¬
berg) mit E Abends angegeben. ES
wolle dies auf 6 ^ berichtigt werden .

Die in den Zeitnngs - Beilage - Fahr¬
plänen der Großh . Hessischen Nebenbahn
Eberstadt-Pfungstadt zu den Personen¬
zügen Nr . 79 und 62 verzeichneten bei¬
den Dovpelfahrten werden in eine Dop¬
pelfahrt zusammengefaßt:

Pfungstadt ab 12"°
Ederstadt an 12""
Eberstadt ab 12 °"
Pfungstadt an 1°°

Tarmstadt , 19 . September 1891 .
_ Die Direktion .

O .436 . 1 . Nr . 1476 . Herdwange » .

Offene Gehilsenstelle .
Unsere Bureaugehrlfenstelle mit einem

Gehalt von jährlich 1000 Mark und
freiem möblirtem Zimmer soll bis zum
1. Dezember d. I . mit einem Finanz -
gehilfen (oder sonst geeigneten Bewer¬
ber ) wieder besetzt werden.

Bewerbungen, mit Zeugnissen und
Angaben über die persönlichenVerhält¬
nisse sowie über Kautionsfühigkeit find
innerhalb 14 Tagen anher einzureichen .

Großh . Markgr . bad . Rentamt .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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